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Im Gedenken an einen großen Tierfreund
In Memoriam Günther Billmaier (*23.02.1937 . =22.01.2020)

Liebe Mitglieder und Tier-
freunde,

in der Zeit, als es noch kein 
Tierheim in Gelting gab, war 
unser Tierheim auf besonders 
viele ehrenamtliche Helfer an-
gewiesen. Gerade Tierfreunde 
mit Auto waren gefragt, um 
besonders Fundtiere wie etwa 
Hunde, Katzen, Kleintiere und  
auch verletzte Schwäne zu 
den jeweiligen Auffangstatio-
nen zu bringen. 

Einer dieser Helfer war Gün-
ther Billmaier. Er war eigent-
lich „der Mann im Stand-by“. 
Man konnte ihn immer anru-
fen und wenn es ihm möglich 
war, dann half er sofort. Er 
hat unzählige Tiere in seinem 
Auto transportiert. 

1994 war unser Tierheim fer-
tig gebaut und konnte Tiere 
aufnehmen. Nach der deut-
schen Wiedervereinigung er-
reichte uns eines Tages ein Hil-
feruf aus Rostock. Dort gab es 
zahllose herrenlose Katzen auf 
den Straßen, teilweise ausge-

setzt, zurückgelassen in Woh-
nungen und Schrebergärten, 
in der Regel unkastriert. Die 
dortigen Tierheime und Auf-
fangstationen waren überfüllt. 
Es fehlte an Geld für tierme-
dizinische Behandlungen wie 
z.B. Kastrationen. Wir hatten 
in unserem Tierheim in Gelting 
immer wieder mal Platz für die 
herrenlosen Tiere aus dem Ho-
hen Norden. Aber wie sollten 
sie zu uns gelangen?

Und so wollte es das Schick-
sal (oder vielleicht der Heilige 
Franziskus?), dass Günther 
Billmaier die Fahrten mit Freu-
de übernahm. Er fuhr gerne 
und gut Auto und war inter-
essiert an einer anderen Land-
schaft in Deutschland. Un-
zählige Male legte er die ca. 

800 Kilometer lange Strecke 
zwischen Rostock und Gelting 
zurück - mal mit seinem Auto, 
mal mit unserem Tierschutz-
transporter. 

Auf dem Hinweg nach Nor-
den war das Auto  mit Kat-
zenkäfigen beladen, die Klei-

dung und Tierfutter enthielten. 
Vollgepackt wurde er dann 
mit großer Freude in Rostock 
empfangen. Die Kleidungn, 
die unsere Tierheimleiterin 
Manuela Ravara über Wochen 
sammelte und säckeweise hin- 
und herschleppte, war schnell  
an Bedürftige verteilt; ebenso 
Tierfutter und Süßigkeiten für 
die Kinder. Für Günther Bill-
maier folgten dann ein paar 
Stunden Ruhe. Er machte 
natürlich auch mal noch eine 
kurze Sightseeing-Tour am 
Meer entlang, dann ging es 
zurück nach Bayern mit vie-
len Katzen, ab und zu auch 
Hunden. Seine Hilfstransporte 
führten ihn auch mehrmals 
nach Ungarn und Italien.

Durch Günther Billmaiers 
Hilfsbereitschaft konnte unser 
Verein somit vielen herrenlo-
sen Tieren helfen. Besonders 
die sehr großgewachsenen 
meist schwarz-weißen Katzen 
von der Ostseeküste fanden 
schnell ein neues Zuhause in 
Bayern. Mit den Hunden, die 
er über weite Strecken trans-
portierte und an den Auto-
bahnparkplätzen dann auch 
mal mit ihnen kurz Gassi 
ging, schloss er immer gleich 
Freundschaft. Später fragte 
er immer nach ihrem Werde-
gang.

Günther Billmaier war einer 
der wenigen sehr hilfsberei-
ten Menschen, allerdings kein 
einfacher Zeitgenosse. Mit sei-
nen „Ecken und Kanten“ hat-
te man bisweilen zu tun, für 
Diskussionen war er immer zu 
haben.

Auch zu Hause hatte er zu-
sammen mit seiner Frau et-
liche herrenlose Katzen auf-

genommen. Da lautete sein 
Spruch oft: „Christa, ich kann 
leider nicht aufstehen und Dir 
helfen – eine Katze schläft auf 
meinen Schoß.“

Auf seiner letzten Reise - da 
bin ich mir sicher - haben ihn 
viele Samtpfoten und haarige 
Schnauzen begleitet und am 
Ziel empfangen. Wir Men-
schen müssen wohl immer 
einen kürzeren oder längeren 
Umweg zur Ewigkeit zurückle-
gen, die Tiere  dagegen dürfen 
die Diretissima nehmen!

Der „Tierfreund im Stand-by“ 
wird uns fehlen. Danke für alle 
Hilfe!

Dr. med. vet. Gunhild 
Muntau-Leitner, 

2. Vorsitzende

Günther Billmaier (=) beim Beladen seines Autos mit her-
renlosen Tieren aus dem Tierheim Rostock

Aus gegebenen An-
lass sind die  Termine 
für die Jahreshaupt-
versammlung, den 
Tag der offenen Tür 
sowie den Advents-
markt noch nicht 
festgelegt. Bitte ent-
nehmen Sie die aktu-
ellen Informationen 
zu diesen Terminen 
unserer Internetseite 
www.tierheim-gel-
ting.de
Vielen Dank für Ihr
Verständnis!

Unsere Spendenkonten:

Sparkasse Bad Tölz – Wolfratshausen
IBAN: DE18 7005 4306 0000 0043 33 

BIC: BYLADEM1WOR 

Raiffeisenbank Beuerberg-eG
IBAN: DE97 7016 9333 0000 7228 04 

BIC: GENODEF1EUR 
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Ist draußen genug Platz 
vorhanden, brauche ich mir 
keineswegs die Schuhe anzu-
ziehen und zur Leine greifen. 
Doch genau das ist die falsche 
Schlussfolgerung, denn ein 
Garten sollte niemals von der 
Pflicht befreien, seinem Hund 
jenseits des eigenen Grund-
stücks Auslauf zu verschaffen 
– samt Sozialkontakten und 
Austausch von „Geruchsbot-
schaften“.

Keine Frage: Ein Garten hin-
term Haus ist für jeden Hunde-
besitzer eine wunderbar prakti-
sche Angelegenheit. Nicht nur 
für die Pfütze zwischendurch 
kann man eben mal die Tür 
öffnen. Besonders bei nächt-
lichem Durchfall des Hundes 
reichen Morgenmantel und 
Pantoffeln als Notfall-Grund-
ausstattung aus.

Auch bei der Haltung zwei-
er Hunde ist der Garten Gold 
wert: Ausgelassenes Toben 
ohne Rücksicht auf Passanten 
oder den Verkehr ist quasi je-
derzeit möglich.

Doch Vorsicht: Garten ist 
nicht gleich Garten und 
Hund ist nicht gleich Hund! 

Wichtige Aspekte für einen 
im Großen und Ganzen hun-
defreundlichen Garten sind 
jedoch:
l Ist das Gelände ringsherum 
ausbruchsicher eingezäunt?
l Verträgt der Rasen „Hunde-
besuch“?
l Verführen Maulwurfshügel 
zum Buddeln?
l gefährden giftige Pflanzen 
die Hundegesundheit?

Die Einstellung des Besitzers 
wird letztendlich darüber ent-

scheiden, ob ein Hund durch 
einen Garten echte Vorteile 
genießt - oder darin ein lang-
weiliges Dasein zu fristen hat.

Fazit: Durch einen Garten 
kann die Hundehaltung  na-
türlich deutlich angenehmer 
und einfacher werden. Voraus-
setzung ist das eigene Grün 
jedoch nicht unbedingt, um 
einen Hund wirklich rundher-
um zufrieden zu machen. Vor 
allem aber ist es dazu auf kei-
nen Fall ausreichend.         -mr-

Ein Königreich für einen Garten...
...doch Vorsicht!

Der ideale Ort zum Wohnen, 
Arbeiten und Erholen! 
Familienfreundlich, naturnah, sportlich,  
bildungsorientiert, aufgeschlossen –  
das alles sind wir! 

Die junge Stadt 
an der Isar

Stadtverwaltung Geretsried,  
Karl-Lederer-Platz, 82538 Geretsried,  
Tel. 0 82 71 / 62 98-0

www.geretsried.de

Auch ein regelmäßiger Auslauf im eigenen Garten kann 
das Gassigehen nicht völlig ersetzen.	         (Fotos: Pixabay)
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Aktion ‚Senioren für Senioren‘
Erfolgreiche Vermittlung

Rani musste mit 17 Jahren 
ihr Zuhause wegen der Al-
kohol-Erkrankung des Besit-
zers verlassen. Nach ein paar 
Tagen Ruhe und sauberer 
Umgebung konnten wir ein 
liebevolles Umfeld für sie fin-
den. Dort lebt sie bis ans Ende 
ihrer Tage mit Liebe und Zu-
wendung.

Struwwel verlor seine Kat-
zenfreunde wie auch zum 
Schluss seine Besitzerin. Er 
selber hatte mit Herzproble-
men wie auch mit der Schild-
drüse zu kämpfen. Im März 
verlor er dann seinen Kampf 
an seinem Pflegeplatz. Dort 
hatte er noch zwei herrliche 
Jahre und wurde trotz seiner 
Erkrankungen 17 Jahre alt.

-mr-

Luka verlor zuerst sein Herr-
chen und dann auch noch 
das Frauchen. Nachdem ihn 
keiner haben wollte, kam er 
zu uns. Der zehnjährige Rüde 
vertrug sich mit all den ande-
ren Hunden, war verschmust 
und anhänglich. Er fand in 
einem Mehr-Generationen-
Haushalt eine neue Bleibe, 
wo er auf der ganzen Linie 
von Jung und Alt geliebt wird.

Mucki litt sehr nach dem Tod ihres Herrchens. Sie verwei-
gerte das Fressen und gab sich vollkommen auf. An einer 
Pflegestelle rappelte sie sich wieder auf und bekam mit ih-
ren 17 Jahren doch wieder neuen Lebensmut. Nun hat sie 
bei älteren Leuten ein neues Zuhause gefunden. Hier hat  
Sie alle im Griff.

Die beiden neunjährigen 
Schwestern Pippa und Mica 
verloren Ihr Frauchen. Im Tier-
heim entwickelten sie sich zu 
aufgeweckten und anhäng-
lichen Hunden. Nach  etwa 
einem Jahr konnten beide 

zusammen bei einem älteren 
Ehepaar in das neue Zuhau-
se umziehen. Dort haben sie 
gleich die Couch, das Bett 
und den Fernsehsessel in Be-
schlag genommen.

Leni wurde mit Ihrem Freund, 
einem Berner-Sennen-Hund 
aus einer Zwei-Zimmer-Woh-
nung im 2. Stock befreit. Es 
gab am Anfang große Proble-
me mit den beiden, aber die-
se konnten schließlich gelöst 

werden. Paul wurde an eine 
Pflegestelle verbracht, und die  
siebenjährige Hündin konnte 
nach einiger Zeit an eine er-
fahrene Hundekennerin ver-
mittelt werden, wo sie jetzt 
auch richtig Hund sein darf.
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Susi (im linken Foto rechts) ver-
lor ihren Bruder durch eine Krank-
heit und wurde daraufhin im Au-
gust im Tierheim abgegeben. Die 
10-jährige ‚Glückskatze‘ fand  in 
kürzester Zeit in gerade mal einer 
Woche ein neues Zuhause, wo sie 
mit ihrem fast  gleichaltrigen Kum-
pel Winnie ein Leben in Saus und 
Braus lebt und sich sichtlich wohl 
fühlt, wie man im Foto rechts sieht.

Ranger, der dreijährige Ka-
ter wurde abgemagert in der 
Pupplinger Au an der Isar ge-
funden (deswegen der Name). 
Nach dem Aufpäppeln und 
der notwendigen medizini-
sche Versorgung konnte er  
an ein sorgenfreies Zuhause 
vermittelt werden, wie man 
deutlich sieht.

Olympia (die kleinere der beiden Meerschweinchen im rech-
ten Bild) stammt aus einer  Wohnungsräumung, bei rund 50 
Tiere der Rasse ‚Sheltie‘ gefunden wurden. Die fünf Monate 
alte Olympia ließ sich völlig unspektatulär mit den anderen 
Meeris vergesellschaften. Hier im Foto ist sie Nase an Nase mit 
Mister Magic zu sehen.

Doktor Dolittle, Heming-
way und Calimero stamm-
ten auch aus jener Woh-
nungsräumung wie Olympia 
(siehe Foto unten). Alle drei 
hübschen Böcke fanden an 
einem Platz ein großes Reich 
für ein artgerechtes Leben.

Die beiden Amerikanischen 
Rex-Meerschweinchen na-
mens Pop und Corn wur-
den zwecks Zeitmangel im 
Tierheim abgegeben. Trotz  
ihres hohen Alters (7 Jahre) 
fanden sie zu unserer Freude 
ein tolles Zuhause.           -mr-

Besuch durch ein Team der Lebenshilfe im Tierheim

Erfolgreich vermittelt 
Wieder konnten wir für viele unserer Tiere ein neues Zuhause finden!

v Regionale Produkte,
v leckere Kuchen,
v Eis
v und vieles mehr!

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch im

Dorfladen-Gelting
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Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 Geretsried­Gelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo ­ Fr 9.00 ­ 18.00 Uhr
Sa 9.00 ­ 14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann

Erfolgreich vermittelt 
Endlich ein neues Zuhause für viele unserer Tiere!

Die beiden zweijährigen Schwestern Lotta (links) und Bonni 
(Mitte) sowie der dreijährige Tobi (rechts) wurden zu uns ins 
Tierheim gebracht, da sie ihre Besitzer/in verloren hatten. Nach 
diesem Geschehen wurden sie zunächst an eine Pflegestelle 
gebracht, wo die Person dann aber sichtlich mit der ‚Dreierban-
de‘ überfordert war. Alle drei waren bei uns ziemlich schnell 

‚zuhause‘, obwohl sie ja zusammen im Zwinger saßen. Sie 
waren eine pfiffige, lustige und verschmuste Truppe, die bei 
den Gassigeherinnen sehr beliebt war. Recht schnell fanden 
sie alle schon nach nur rund drei Wochen  ein neues Zuhause 
mit eigenem Garten und Familienanschluss - allerdings jeweils 
einzeln - wo sie sich bereits schnell wieder eingelebt haben.

Adriano der anhängliche Schäfer-Mischlingsrüde konnte nach 
mehr als 10 Monaten endlich in sein neues Zuhause ziehen. Er 
war seinerzeit ausgesetzt und angefahren worden. Der Ober-
schenkelhalsbruch wurde operativ mit einer Platte versorgt, die 
dann nach sechs Wochen wieder entfernt werden musste. Nach-
dem er sich von allem erholt hatte, suchte er nur noch einen er-
fahrenen Hundehalter, der sich mit Schäferhunden auskannte. 
Dann endlich war es soweit: Ein Ehepaar, das von uns schon vor 
längerer Zeit einen Schäferhund hatte, nahm ihn bei sich auf.

Mona, die zweijährige Mischlingshündin, wurde  von  uns da-
vor bewahrt in ein Tierheim zu müssen, in dem über 1.000 Hun-
de sitzen! Diese aufgeweckte, verspielte und temperamentvolle 
Hundedame war voller Energie und Tatendrang. Nach knapp 
vier Monaten konnte sie an ein sportliches Ehepaar vermittelt 
werden, die ihr mit Sicherheit gerecht werden können.         -mr-
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Erfolgreich vermittelt 
Mit Familienanschluss geht es allen Vierbeinern jetzt sehr gut!

Großes Glück für unsere ‚Han-
dicap-Katzen‘! Endlich, nach 
mehreren Anläufen die sich 
über Monate hinzogen, fan-
den nun unsere vierjährigen 
selbstbewußten Solina (links) 
und Verona (rechts) ein neu-
es Zuhause. Da bei beiden je-
weils ein Auge fehlt, wollte sie 
aus ästhetischen Gründen kei-
ner haben. Doch jetzt werden 
sie so geliebt wie sie sind.

Der eineinhalbjährige Mischlingsrüde Giulio war einer der 
Hunde, der in einer Rettungsaktion vor einem Tierheim be-
wahrt wurden, in dem mehr als 1.000 Hunde untergebracht 
sind. Der lustige Rüde ist eine reine Frohnatur, verspielt und ab-
solut Kinderfreundlich. Jetzt ist er bei seiner neuen Familie nicht 
nur der dickste Freund der Kinder sondern auch insgesamt ein 
echter Gewinn!

Die fast sechsjährige bildhübsche Rauhhaar-Mischlingshündin 
Nicola ist immer lustig, anhänglich und verschmust. Sie wurde 
herrenlos gefunden und  zwischenzeitlich in ein anderes Tierheim
Gebracht. Da dort keine Vermittlungschancen für sie bestanden, 
übernahmen wir sie. Nach knapp fünf Wochen hatte sie bereits 
ein neues Zuhause gefunden. Dort geht sie nun viel zum Wan-
dern in die Berge.

Roma ist eine eineinhalbjährige Rauhhaar-Mischlingshündin. 
Sie wurde ausgesetzt und zu einer Pflegestelle gebracht, wo 
sich noch andere Hunde sich befanden. Dieser Wirbelwind 
brachte dort jedoch alles  durcheinander und deswegen über-
nahmen wir sie. Am Anfang war sie ziemlich grob mit ihren 
Menschen, aber mit ihren Artgenossen klappte alles bestens. 
Die neuen Besitzer haben nun Roma voll im Griff.

Agathe ist eines von 14 ausgesetzten Meerschweinchen, bei de-
nen alle geschlechtsreifen Weibchen vermutlich trächtig waren. 
Nach der Vermittlung bekamen wir eine  E-Mail mit der freudigen 
Mitteilung, das Agathe Mutter geworden war. Am 15. Dezember 
2019 kamen ihre drei Jungen zur Welt. Mutter und Jungen sind 
wohlauf.  					             -mr-
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In einem Waldstück nahe einer Staatsstraße wurde eine 
größere Gruppe von Meerschweinchen verschiedenen Al-
ters, hauptsächlich wenige Wochen alte Jungtiere, gefun-
den und durch die Polizei ins Tierheim gebracht. Bei den 
Meerschweinchen handelt es sich um die Rassen Rosetten 
sowie englische Crestet und einem Alpaka. Alle Tiere waren 
von Haarlingen sowie von einer Pilzinfektion befallen. Nach 
mehrwöchiger erfolgreicher Behandlung  konnten alle Mee-
ris nach und nach in ein neues, schönes und artgerechte 
Zuhause ziehen.

Die beiden achtjährigen 
Pommern-Landgänse-
mischlinge Martin und 
Luzie konnte das Tier-
heim  im November vor 
dem Schlachter retten. 
Beide sind seit dem bei 
uns und komplettieren 
unsere Wasservogelsta-
tion.                         -mr-

Die beiden 12 Wochen alten Welpen Holly und Sunny spiel-
ten im Garten, wo sie unbemerkt einen Durchschlupf fanden 
und auf Abenteuerreise gingen. Diese Reise führte durch ein 
Loch des Maschendrahtzaunes einer benachbarten Firma. 
Ziellos liefen sie umher und fanden sich dann schließlich auf 
dem Parkplatz eines Lebensmittelgeschäftes wieder. Was dann 
geschah, konnte nicht mehr nachvollzogen werden.
Am Nachmittag fand dann eine Mitarbeiterin des Geschäftes 
durch Zufall in einem bei einer Außentemperatur von 32 Grad 
durch die Sonne bereits aufgeheizten Müllcontainer die beiden 
Welpen. Sie  wurden dann durch die Polizei zum Tierheim ge-
bracht, wo man die beiden schon kannte. Daher konnten die 
Beamten die beiden dann gleich zu ihren Besitzerinnen zurück-
bringen, wo sie sich von dem Schrecken erholten.
Da stellt man sich immer wieder die Frage: 
Wer tut so etwas?

Erfolgreich gerettet
14 Meerschweinchen einfach ausgesetzt!

Vor dem Schlachten gerettet!

Welpen bei Ausflug in Müllcontainer geworfen!

Die gesetzlichen Auflagen 
anlässlich der Corona-Pan-
demie machen auch vor 
dem Tierheim nicht Halt. 
Daher bleibt auch der be-
liebte Treffpunkt ‚Biergar-
ten‘ auf dem Gelände des 
Tierheims leider bis auf 
Weiteres geschlossen.

Das Tierheim hingegen ist 
nach den Lockerungen der 
staatlichen Beschränkun-
gen nun seit dem 1. Juni 
unter Berücksichtigung 
der Auflagen wieder ge-
öffnet. In dringenden Fäl-
len kontaktieren Sie uns: 
08171-27818!
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Als Josefa Burger aus Ach-
mühle im Jahr 1991 

verstarb, vermachte sie ihr 
gesamtes Vermögen dem 
Tierschutzverein Wolfratshau-
sen-Geretsried. Dies ermög-
lichte den Bau des Tierheims 
an der Leitenstraße 67 in Gel-
ting, das 1994 unter ihrem 
Namen eröffnet wurde.

25 Jahre später eröffnete Di-
akon Michael Baindl mit einer 
christlichen Andacht die jubi-
läumsfeierlichkeiten, die mit 
einem Tag der offenen Tür 
einhergingen. Der Geistliche 
hat einen besonderen Bezug 
zu der Einrichtung: „Ich habe 
selbst zwei Katzen aus  dem 
Tierheim aufgenommen. Eine 
lebt noch und erfreut sich 
bester Gesundheit“, erzählte 
Baindl. 

Begleitet von den Harfen-
klängen des Ickingers Hans 
Dondl dankte er allen haupt- 
und ehrenamtlichen Helfern, 
ohne die das Tierheim nicht 
betrieben werden könnte. So 
sorgt beispielsweise Manuela 
Ravara Tag und Nacht für die 
Tiere und Dr. Gunhild Mun-
tau-Leitner kümmert sich um 
die tierärztliche Versorgung.

Nachdem Baindl vor rund 
60 Festgästen - unter ihnen 
die Bürgermeister Michael 

Müller (Geretsried), Moritz 
Sappl (Eurasburg), Hubert 
Oberhauser (Egling) und der 
Wolfratshauser Vize-Rathaus-
chef Fritz Schnaller - den kirch-
lichen Segen für das Heim 
und seine Tiere gespendet 
hatte, ergriff Dr. Manfred Flei-

scher das Wort. Der Vorstand 
des seit 65 Jahren bestehen-
den Tierschutzvereins dankte 
nicht nur den vielen Helfern 
im Tierheim, sondern auch 
dem Architekten Wolfgang 
Aldlinger und dem ehemali-
gen Geretsrieder Bürgermeis-

ter Gerhard Hasreiter. „Er hat  
für den Durchbruch bei der 
Standortsuche gesorgt“, wür-
digte Fleischer die Verdienste 
Hasreiters. Die Stadt Gerets-
ried hatte dem Tierschutzver-
ein seinerzeit das Grundstück 
auf Erbpacht zur Verfügung 
gestellt. Die leicht abgelege-
ne Lage im Gewerbegebiet ist 
kein Zufall, gibt es doch die 
Auflage, dass Tierheime nicht 
in der Nähe von Wohnge-
bieten errichtet werden dür-
fen. Fast zeitgleich mit dem 
Wiesn-Anstich in München 
kam es dann in der Garage 
auf dem Tierheimgelände zu 
einem ähnlichen Schauspiel.

Musikalisch begleitet durch 
die Stadtkapelle Wolfrats-
hausen ließen sich die Besu-
cher Weißwürste, Grillfleisch, 
Salate, Kuchen und Getränke 
schmecken. Zwischendurch 
waren geführte Rundgänge 
durchs Tierheim möglich. 
Kinder konnten sich schmin-
ken lassen oder ebenso wie 
die Erwachsenen an einer 
Tombola teilnehmen. 

Fleischer richtete abschlie-
ßend einen dringenden Appell 
an die Gäste: „Bleibt den Tie-
ren verbunden. Sie brauchen 
die Unterstützung der Men-
schen“.

-ph-

Gottes Segen für das Tierheim 
Gelungene 25-Jahr-Feier am Tag der offenen Tür

Einrichtung an der Leitenstraße feierte 25-jähriges Bestehen – Dank an alle Helfer und die Stadt

Festakt mit kirchlichem Segen: Diakon Michael Baindl 
(links im Bild) dankte anlässlich des Jubiläums den uner-
müdlichen Helfern für ihren Dienst an Gottes Schöpfung; 
stimmungsvoll begleitet durch Hans Dondl an der Harfe.

Foto: Hans Lippert

Josefa-Burger-Tierheim Gelting: Tel. 0 81 71 / 27 81 8

Foto links: Dem großzügi
gen Erbe der im Jahr 1991 
verstorbenen Josefa Burger 
verdanken wir den Bau des 
Tierheims in Gelting.

Foto rechts: Nebbia, unser 
Wachhund, lebt bereits seit 

vielen Jahren hier im Tier-
heim.



10 Geltinger Tierheim-Magazin, Ausgabe 1/2020

Die beiden Burenziegen-
Mischlinge Oskar und 

Rolf erblickten am 11. Febru-
ar 2017 in Höhenrain das Licht 
der Welt. Der Papa war ein 
Burenziegenbock, die Mama 
eine Bergziege aus dem Süd-
tiroler Passeiertal. Der Züchter 
musste sich bis zum 9. Le-
bensmonat entscheiden, ob 
er sie behält oder schlachtet.

Im Tierheim schlief mittler-
weile unser geliebter Ziegen-
bock Moritz im Alter von 
16 Jahren am 3. Septemder 
2017 für immer ein und das 
Ziegengehege war verwaist. 

Durch Kontakte erfuhren wir 
von den beiden Höhenrainer 
Ziegen und setzten uns mit 
dem Besitzer in Verbindung, 
da wir nun wieder Platz für 
neue Ziegen hatten. Dieser 
wollte sich nur von einer der 
Ziegen trennen. Wir sagten 
ihm: „entweder beide oder 
gar keine.“ Schließlich  stimm-
te er zu und versprach sogar, 
sie dann nach der Kastration  
zu uns transportieren.

Am 14. Oktober 2017 wa-
ren die anwesenden Besu-
cher sowie die Vertreter der 
Presse vor Ort, um sich das 
Spektakel nicht entgehen zu 
lassen,  wenn die beiden jun-
gen Ziegen eintreffen. Nach 
dem Abladen der beiden nun 
acht Monat alten Ziegen in 
ihr neues Gehege sah man in 
den Gesichter der Menschen 
die Freude, dass das Tierheim 
wieder zwei neue Bewohner 
begrüßen durfte.

Die ganze Aufregung au-
ßerhalb ihres Geheges prall-
te so ziemlich an den beiden 
neuen Dauerbewohnern ab, 
sie grasten gleich gemütlich 
in der Spätsommersonne 
und standen schließlich auch 
gleich Modell für die Foto-
grafen. Es kehrte dann aber 
ziemlich schnell Ruhe ein und 
Oskar und Rolf schauten sich 
genau in ihrem Areal um.

In der Anfangszeit trauten 
sie sich nicht in den Offenstall 
und schliefen unter freien 
Himmel am anderen Ende des 
Geheges. Nach einiger Zeit 
dann war es dann schließlich 
eine Selbstverständlichkeit, im 
Stall mit viel Stroh zu schlafen 
und zu ruhen. Auch die Fut-
terraufe war immer prall ge-
füllt.

Mit der Zeit war klar, das 
Oskar und Rolf nicht nur 
normale Arbeit machen, 
sondern viel zusätzliche... Es 
wurde von ihnen viel kaputt 
gemacht, was natürlich dem 
jugendlichen Leichtsinn und 
Übermut zuzuschreiben war.

Hier ein kleiner Auszug der 
Reperaturliste:
X Eine neue Seitenwand, 

weil man die alte brauchte, 
um dahinter Verstecken zu 
spielen.
X Der Zaun musste teilweise 

erneuert werden, da ja immer 
wieder die Hörner durch die 
Maschen durchgesteckt wer-
den mussten.
X Im Gehege stehenden 

Bäume mussten vorm Abfres-
sen geschützt werden.
X An zwei Seiten des Gehe-

ges mussten die Zaunlatten 
erneuert und vor allem auch 
erhöht werden - sie sind jetzt 
aus Lerche - da die beiden 
ja die Kletter-Gene von der 
Mama haben, einer Bergziege.
X Auch um den bereits 

erneuerten Zaun mussten  
nochmal neue Latten als  
zusätzlicher Schutz für den 
Zaun angebracht werden
X Damit sie nicht weiterhin 

auf dumme Ideen kommen, 
haben wir ihnen große aus-
gediente hölzerne Kabeltrom-
meln besorgt, auf denen sie 
klettern und Balance halten 
üben können.

Wie man sieht, wird diese 
Klettermöglichkeit voll ange-
nommen und Rolf (der klei-
nere) ist dabei meistens der 
Größte.		               -mr-

Die ‚Lausbuam‘ Oskar und Rolf
halten das Tierheim auf Trab.
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Unsere Patentiere: Wohnrecht auf Lebenszeit

Helfen Sie mit einer Patenschaft!

Liebe Tierfreunde,
auf dieser Seite stellen 

wir Ihnen Patentiere vor, die 
bei uns im Tierheim abgege-
ben wurden. Es sind Fundtiere 
oder Tiere, deren Besitzer sich 
aufgrund von Krankheit nicht 
mehr kümmern können oder 
sogar - und das ist besonders 
tragisch - verstorben sind.

Diese Katzen sind gut un-
tergebracht und versorgt, 
wären aber für eine weitere 
Vermittlung einfach zu krank, 
schwach oder würden dem 
Stress psychisch einfach nicht 
mehr standhalten.

Jede Form der zusätzlichen 
Unterstützung hilft. Helfen Sie 
bitte den Tieren mit einer Pa-
tenschaft! Vielen Dank!

Eine Tier-Patenschaft ist keine 
Dauerverantwortung und kann 
jederzeit nach Wunsch wider-
rufen werden.

Bei einem Besuch in unserem 
Tierheim oder auf unserer In-
ternetseite www.tierheim-gel-
ting.de/gnadentiere kann ein 
Schützling ausgesucht werden. 

Ihre Patenkatze können Sie 
dann zu den Öffnungszeiten 
regelmäßig besuchen. 

Auf Wunsch wird Ihnen auch 
eine Patenschafturkunde aus-
gestellt.

Wenn wir Tieren helfen wol-
len, brauchen wir Ihre Hilfe!
Helfen ist ganz einfach: 

Eine symbolische Paten-
schaft ist schon ab 15 Euro 
monatlich möglich!      -mr-

Tierschutzverein Wolfratshausen-Geretsried und Umgebung e. V. 

Mitglied im Deutschen Tierschutzbund                und seinem Landesverband Bayern e. V. 

Herr Hans Muster 
Hauptstraße 8  
82538 Geretsried 

hat die Patenschaft für das Tierheimtier 

Hauskatze Nero 
ab 01. Juni 2018 übernommen 

Die Spende für Futter und Versorgung beträgt monatlich Euro 15,00. Wenn die Patentiere ein 

neues Zuhause gefunden haben, wird der Pate verständigt. Damit erlischt die Patenschaft.   
Ihr Patentier und das Tierheim                                             

bedanken sich sehr herzlich für die Übernahme der Patenschaft 
Geretsried-Gelting, den 31. Mai 2018 

Vorstand: Dr. Manfred Fleischer, Dr. Gunhild Muntau-Leitner, Wolfgang Fröhlich, Dirk Schuhmann 

im Namen der Vorstandschaft 

Julia *2009

Santo *2006

Minka *2004

Lorena *2006

Susi * 2016 Oliver * 2005 Minos * 2004 Paul * 2005

Lolita *2006

Otto *2006

Rosi *2012

Pumuckl, *2005

Trine *2008
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Am Samstag, den 1.Febru-
ar kam ich nach Gelting, 

um mich umzuschauen. Nach 
einigen Hin und Her besann ich 
mich auf diesen weiss/schwar-
zen Hund, der auf einer Holz-
palette gemütlich in der Sonne 
döste. Frau Ravara waren di-
rekt erschrocken als ich mich 
erkundigte: „Was? Angelina, 
die bei uns schon fast sieben 
Jahre sitzt und ja schon zum 
Inventar gehört?“

Ich wollte sie unbedingt ha-
ben. Nach all den Formalitäten 
durfte ich sie mitnehmen. Die 
Autofahrt war natürlich für sie 
sehr stressig. Im Auto hat sie 
gespuckt und in der Küche das 
große Geschäft gemacht. Alles 
normal und verständlich und 
dann die neuen Erfahrungen, 
Geräusche und Gerüche in 
einem Haushalt zu verkraften 
ist eine enorme Leistung für 
einen Hund, der nur das Tier-
heim kannte. 

Das schönste sind inzwischen 
die regelmäßigen Spaziergän-
ge über Wiesen und Wälder 
ohne Leine. Sie ist unglaublich 
folgsam und keine Jägerin. An-
gelina ist ein toller Hund und 
es ist für mich nicht nachvoll-
ziehbar, dass sie bisher keiner 
wollte.	           Manfred Meyer

Endlich ein Happy End 
Nach sieben Jahren hat Angelina ein neues Zuhause!
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Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:

Regelmäßig werden wir 
im Frühjahr von Tier-

freunden angerufen, die ei-
nen  jungen Vogel gefunden 
haben.

Hier ein paar Hinweise:
l Viele gefundenen Jungvögel 
sind nicht wirklich eltern- und 
hilflos, wie sie auf uns Men-
schen wirken. Vogelkinder 
hüpfen durch die Büsche oder 
über Rasenflächen und Betteln 
aus umliegenden Gehölzern 
Ihre Eltern um Futter an. Doch 
die herzzerreißenden Bettelru-
fe sind keine Hilfeschreie! Be-
vor Sie einen scheinbar verlas-
senen Jungvogel aufnehmen, 
beobachten Sie bitte aus si-
cherer Entfernung mindestens 
eine Stunde lang, ob er nicht 
doch noch von seinen Eltern 
versorgt wird.
l Verloren gegangene Jung-
vögel werden bis zu 24 Stun-
den lang von ihren Eltern 
gesucht. Ein kurz aufgenom-

mener Jungvogel kann ohne 
Probleme wieder zurück in 
eine Astgabel am Fundort ge-
setzt werden.

Es gibt zwei Ausnahmen, 
in denen geholfen werden 
darf: 

l Sehr junge und noch kaum 
befiederte Tiere, die aus dem 
Nest gefallen sind, können 
vorsichtig dorthin zurückge-
setzt werden.
l Desweiteren können bei Ge-
fahr durch Katzen oder an viel-
befahrenen Straßen die Jung-
vögel in Hörweite am Fundort 
umgesetzt werden - am bes-
ten erhöht in eine Astgabel.
l Sollte der Vogel verletzt 
sein, ihn bitte in eine Schach-
tel setzen und einem Tierarzt 
vorstellen.	              -mr-

Kontaktadressen für Jung-
vogelaufnahmen erhalten 
Sie im Tierheim.

Jungvogel gefunden - was tun...?
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MMöchten Sie in den 
Urlaub fahren und si-

cher sein, dass Ihr Liebling in 
dieser Zeit gut versorgt ist? 
Liegt ein  Notfall vor? Zum 
Beispiel ein Krankenhausauf-
enthalt? Oder sie suchen ei-
nen Platz nur für kurze Zeit? 
Dann kümmern wir uns liebe-
voll und kompetent um Ihre 
Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel-
dung sollte bitte - natürlich  
außer in Notfällen - frühzei-
tig erfolgen.

Voraussetzungen: Die Tie-
re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom-
men, nur in Notfällen kran-
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 

Dreifach-Impfung haben, die 
nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen 
in einem Transportkorb zu 
uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegrif-
fen. Eine  individuelle  Ver-
sorgung Ihres Tieres (zum 

Beispiel spezielles  Futter, 
Diäten, Medikamente, etc.) 
besprechen Sie bitte mit der 
Tierheimleitung. 

Kleintiere  werden in unse-
ren Käfigen untergebracht. 
Viele  angemeldeten Vierbei-
ner sind  Stammgäste – mal 
auf kurze Zeit oder auch mal 
für Reisen. Die Pensionskosten 

betragen pro Tag für Katzen 
9,00 Euro und für Kleintiere  
6,00 Euro; jeweils zuzüglich 
19 % MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl-
len, wie z.B. einem Klinikauf-
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse  des Hundes.

Bitte beachten: Da die An-
zahl der Plätze begrenzt ist, 
bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

Einige Mitglieder unse-
res Tierschutzvereins 

hatten die Idee, bei Ge-
burtstagen oder Jubiläen 
die geladenen Gäste dar-
auf hinzuweisen, dass statt 
Geschenke eine Spende für 
den Tierschutzverein sinn-
voll wäre. Falls Sie daher für 
Ihre Feierlichkeit eine Spen-
denbox benötigen, melden 
Sie sich bitte bei uns im Tier-
heim; wir stellen Ihnen gern 
eine Spendenbox zur Verfü-
gung. 

Unsere Spendenkonten: 
siehe Seite 2!

Spendenidee
Statt Geschenken 
eine Spende für 
das Tierheim!

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen

Der beliebte Treffpunkt jeden zweiten Samstagnachmittag im Monat: die ‚Fundgrube im 
Tierheim‘ - nicht jedoch während der Corona-Beschränkungen! Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis. Aktuelle Infos zu allen Veranstaltungen auf unserer Homepage.
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
Gruppen vereinbart.
Bitte beachten Sie jedoch die Beschrän-
kungen wegen der Corona-Pandemie!

So erreichen Sie uns:
B11 Wolfratshausen-Geretsried, Abzw. 
Gelting-Buchberg, Straße in Richtung 
Gelting, gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung ‚Tierheim‘ 
folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte-
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten-
bachstraße‘.

Bankverbindungen:
Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR
Raiffeisenb. Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kriti-
siert, telefonisch nicht erreich-
bar zu sein. Das Problem ist: 
Oft sind wir bei den Tieren 
oder haben im Gelände zu 
tun. Oder wir sind unterwegs 
wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte ha-
ben Sie Verständnis, dass wir 
oft nicht sofort Ihr Anliegen 
entgegen nehmen können. 
Hinterlassen Sie doch bitte 
einfach eine Nachricht auf 
unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden 
uns dann gern so schnell wie 
möglich bei Ihnen.

Wir sind Mitglied im Deutschen Tierschutzbund 
und seinem Landesverband Bayern e. V.

Die Kleinen ganz groß !
Tolle Spende der Kindertagesstätte  Egling

Eine schöne Überra-
schung war es, als die 

Kindertagesstätte Egling 
Ende Januar an das Josefa-
Burger-Tierheim in Gelting 
spendete. Die Kinder hatten 
dafür gebastelt und geba-
cken, was das Zeug hielt 
und die Kunstwerke an-
schließend an zwei Tagen 
zusammen mit ihrer Grup-
penleitung und den Eltern 
verkauft. 

Das Ergebnis kann sich 
wirklich sehen lassen: Eine 
stolze Summe von 558,10 
Euro kam so zusammen und 
wurde von den Kindern zu-

sammen mit ihren Eltern 
und den Mitarbeiterinnen 
der Kindertagesstätte Eg-
ling in Form eines riesigen 
Schecks dem Tierheim über-
geben.

Manfred Fleischer, erster 
Vorstand des Tierschutzver-
eins Wolfratshausen-Gerets-
ried und Umgebung e.V., 
bedankte sich sehr herzlich 
bei den Kindern und der 
Initiatorin Magdalena Mül-
ler, Gruppenleiterin  der 
KiTA. „Es ist sensationell, 
wie viel Liebe von den Kin-
dern kommt und dass eine 
so fantastische Summe ge-

sammelt wurde“, sagte Flei-
scher.Im Anschluß  gab es 
für die kleinen und großen 
Besucher noch eine kleine 

Stärkung und einen Rund-
gang über das Gelände des 
Tierheims.

Foto: Sabine Hermsdorf-Hiss
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Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Immer — Überall.

Online-Banking VR-Banking-App über 18.300 
Geldautomaten

Sicher online 
bezahlen

Persönliche Beratung 
vor Ort

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Wir sind für Sie da – wann, wo und wie Sie wollen.
Profitieren Sie von unserem Service per Telefon, 
Online-Banking, über unsere VR-Banking-App 
oder direkt in Ihrer Geschäftsstelle.
www.raiffeisenbanken-toelz-wolfratshausen.de

     Wir suchen 

       gep� egte 
   Wohnungen & Häuser !

Tel. 0 81 71/42 400
www.bartsch-immo.de


